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geschrittensten Kräften der —► natio
nalen Befreiungsbewegung. Allein die 
i. k. B. kann dem Kampf der interna
tionalen Arbeiterklasse, den Volks
massen eine richtige Orientierung 
geben. Unter den gegenwärtigen Be
dingungen wächst die politisch- 
ideologische Rolle und Verantwor
tung der i. k. B. rasch an. Sie ist die 
Vorhut im gesamten demokrati
schen Kampf der Völker. Sie kann 
das sein, weil sie sowohl über die 
wissenschaftliche Erkenntnis der 
Gesetzmäßigkeiten der sozialen 
Entwicklung verfügt als auch die 
einflußreichste politische Bewegung 
auf der Welt ist. Sie ist einer der 
wichtigsten Faktoren bei der weite
ren Veränderung des —► internatio
nalen Kräfteverhältnisses zugunsten 
des gesellschaftlichen Fortschritts. 
Sie kämpft für die Verteidigung der 
politischen, ökonomischen und 
ideologischen Interessen der Arbei
terklasse und der anderen Werktäti
gen, für demokratische Rechte und 
Freiheiten, gegen Reaktion, Rassis
mus, Imperialismus, Faschismus, 
Militarismus, Krieg und Kolonialis
mus, für nationale Unabhängigkeit, 
Frieden und Völkerfreundschaft, für 
den Sturz jeglicher Ausbeuterord
nung und für die Errichtung der 
Macht der Arbeiterklasse (—► Dik
tatur des Proletariats), für die soziali
stische Revolution, für ein festes 
Bündnis der Arbeiterklasse mit allen 
übrigen werktätigen Klassen und 
Schichten (—► Bündnispolitik), für 
den Sozialismus als erste Phase der 
einheitlichen kommunistischen Ge
sellschaftsformation und den Kom
munismus selbst. Die Tätigkeit der 
i. k. B. vollzieht sich — auf der 
Grundlage der allgemeinen Gesetz
mäßigkeiten der gesellschaftlichen 
Entwicklung — entsprechend den 
unterschiedlichen konkreten histori
schen Bedingungen, den nationalen 
Besonderheiten und Traditionen je
des Landes in vielfältigen Formen 
und mit unterschiedlichen Metho
den. Darin kommt die Einheit von

nationalen und internationalen In
teressen der Werktätigen, von prole
tarischem Internationalismus und 
Patriotismus zum Ausdruck.
Die kommunistische Bewegung ist 
eine zutiefst internationale Bewe
gung. Ihr erstes programmatisches 
Dokument war das —► »Manifest der 
Kommunistischen Partei« von 
K. Marx und F. Engels, die erste in
ternationale Arbeiterorganisation 
der —*■ Bund der Kommunisten. Die 
1864 gegründete —>• Erste Internatio
nale, in der Marx und Engels füh
rend tätig waren, war die erste inter
nationale revolutionäre Massenor
ganisation des Proletariats. In ihr ar
beiteten Mitglieder aus 13 Ländern 
Europas, den USA und Australien. 
Die 1889 gegründete —*• Zweite In
ternationale förderte die Entwick
lung marxistischer Massenparteien 
und proletarischer Massenorganisa
tionen in den einzelnen Ländern. 
Der sich in der Epoche des Imperia
lismus immer mehr ausbreitende —*■ 
Opportunismus führte zur Zerset
zung der Zweiten Internationale. Sie 
brach zusammen, als die Opportuni
sten 1914 den imperialistischen 
Krieg unterstützten. Um die Wende 
zum 20. Jh. wurde Rußland zum 
Schwerpunkt der revolutionären Be
wegung und zum Geburtsland des 
Leninismus; die Partei der Bolsche- 
wiki entstand. Die —► Große Soziali
stische Oktoberrevolution war die 
entscheidende Wende in der Ge
schichte der Menschheit. Erstmals 
wurde die Herrschaft der Ausbeu
terklassen endgültig gestürzt und die 
politische Macht der Arbeiterklasse 
unter Führung ihrer marxistisch-le
ninistischen Partei errichtet. Die 
Oktoberrevolution wurde zur 
Wiege der modernen i. k. B. Sie 
schuf neue, günstige Bedingungen 
für den revolutionären Kampf des 
internationalen Proletariats und für 
den nationalen Befreiungskampf der 
Völker in den Kolonien und abhän
gigen Ländern. Sie bewies, daß das 
Proletariat zur Erfüllung seiner hi-


